
BESCHREIBUNG

Aufgrund von erhöhtem Flächenbedarf sowie von zu integrierender Nutzung 

von inklusiven Unterricht, wurde durch das Bezirksamt die Planung für eine 

hofseitige Erweiterung der bestehenden Grundschulanlage beauftragt. 

Der Neubau bietet mit Unterrichts- und Mehrzweckräumen, einer Aula 

sowie Funktions- und Erschließungsflächen ausreichend Raum für die er-

weiterte Schüleranzahl. Der Hort erhält zwei zusätzliche Räume.
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Abb. 1.: Hoffassade Neubau
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LEISTUNGSSPEKTRUM

Die Konstruktion besteht aus lastabtragenden, 

massiven Kalksandstein-Mauerwerkswänden. 

Die in den Hof hineinragenden Bauteile werden 

als biegesteife Stahlrahmen sowie feuerbestän-

dig verkleidete Stahlriegel und Stahlsparren 

ausgebildet. Die Flachdachkonstruktion wurde 

mit einer hochwertigen Titanzinkverblechung 

in Stehfalzgliederung versehen.

Die Fassade ist mit einem leistungsfähigen Wär-

medämmverbundsystem und in der Dämmebe-

ne montierten Holzfenstern versehen, wodurch 

die gültige EnEV um 18% unterschritten wird. Abb. 2.: Unterrichtsräume

Abb. 3. u. 4. : Mehrzweckräume


